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I der Baumannifdyen Sebven Duchdruckeren/
druies Johann Jande/Fador,
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\ w\%’* \@m idh/ D Beelige/ veinSeben liberleges
N Das D in GOttes Furde und ftiller Hup

=

e ‘ gefiibre/
LN Dasftets des Himmels Huld, der Menfihen
Gunft gegiere/

o/ tvenn idh deinen Gang von diefer Welt erege/
So deudyt midy/dag derHE R R fo wobl an Dir gethan/
g man Did) wohlbeglicke | und feclig nennen Fan,
Swar/wer voll WancFelmueh und lifternber Begierde
RNur immer feinen Sinn 3u hohen Dingen lencke/
Wer ftets auf mehr Genus der fhndden Welt gedencEt/
Wer feines Devtens Ruly des gansen Lebens =Sierde/
Jn uittern/ Wolluft/ Pracht / und eitler Hobeit fudt/
Dem fdheint deinWoblergehn von alzuichlechter Fruche;
Fllein/auch diefes war ein nidyt geringes Stiide
Bon deiner Freudigkeit/ dag dein gelafner Geift
Sidh nie mit Wind und Raudy dev Citelfeit gefpeift;
Daf Du ded Derpens Trieb/ und deiner Hofinung BlicFe
3n vubiger Geduld nur blos auf dis gewande/
Wag DO der Gaden-Scus des Himmels suerkaiit,
e Suvcht des Hichften rar der aun vor deine Ju-

aend/

Den Feiner iifte Schronrm/ Fein fredher Srieh durdyries.
Der frommen Sleernrew) die Didh gen Himmel 1wies/
Gervdhnte bald dein Devs su einer foldhen Lugend/
Daf Didy Fein Sigenfinn ju hdbern Dingen triehs
Was Dir der Himuel gab/ das war Div alles lich,

Deris/ wer feinen Trieb der ftdrridyten Gedancten
Boll Gram und Ungeduld dem Himmel wiederfest/
Dec wird von niemand mebr als von fid) felbf verlest.

Wi folte nicht ein Geift in Dvaal und eifel wancen /@
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Der immer olne Rub was gegentodrtia hafit/
Und ftets nur einen ug ju etwas neuen faft?
Jein ftilles Herge wav frets vubig und ju fricdens
Dein Wille ftimmee frets mit GOrtes Willen ein
Was andre niederfhliat: der Wavfen bittre Pein/
Die von den Deinigen Did) seitig abgefihieden)
Begwoang nidyt deinen MNuch mit dreuender Gefabr;
Duwufielt/dag dev HERN dein treuer BVater war.
Mt meiftens in dev Wel fidh gleich und gleidh gefelleny
o fihree Dir deinGOITL ein foldyes Hevse u/
Das fromm und rubig war/ und eben fo/wie Du
Sein ganges Gliide pflag in GOttes Hand ju frellen.
Wie feelig ift einStand/ den Lieb undSintvache sieve/
Wo fidh Fein Sturm evregt/ und GOITL tas NRubver fiihut!
Dias mus ein Hevse nicht vor Uberdvus evfahren
Das ofyne Suverficht undiebe fich vermahle/
Das Gram und Aergermis ohn alles Ende qodle!
$Hier fab) man eine Seit von jwey und vievsig Jahren
Didh/ und dein ander Her in Filler Sinfradyt blihn/
@o/vaf der Jabre3abl wie eingle Tage fhien.
Sruggleich demEheftandnidht diegerviinfhrenSreridytes
So fabit du dodh aud) v aldBDttes Fuigung an;
Weil Dir des Himmels Gunft in andern wobl gethan/
So madyte diefer Schlus niche deinenroft 3u nichee,
Stimme sweper Hevien Trieh beftandig wberein
o tan die Juverfide ftat vieler Sohne feypn.
8o mufte feblecyt und vecht dein@eben frets belictens
Du dienteft deinem GSOIL in gliubiger Geduld;
Dem Nechften sablteft du die treueLiebes-Shulds
Wie offtevs ha deinGeift bey frember Laft gelitten!
So Olich dein fromes Hevss ftet8 SOt und Menfeben frens
Dein ftiller Rubeftand blich bis indAlter new, -
(4




ieSabre/ welde fonft viel Schwachheit mit fich bringen/
Die mand) verrodhnter Sinn mit Uberdrus evevige/
Da unfreRube fidy meift su vermindern pflest/
Die tonten dod) ben Div nicht die Geduld vevdringen.
Du wufteft/dag aud) dis der Selylus des Hddyften fey/
Drumb blieb dein friller Muth beftandig emerley.

as fan in diefer Welt die Menfchen mebr evfhrecen/

18 roann ib fichrer Sinn an Tod und Sterben dencft?
Dody Fonte diefe Nothy die manches Hevse Frandt/
Nidht die geringfte Furdyt in deiner Bruft errecken.
Dein fichrer Sterbens- roft/dein lestes Todten-Kleid/
1ind alles roa fchon Lingff su diefer Faveh bevei.

Tie Krancheit/ die Div GOL als einen Boten fandfe/
at stoardurdylangen Schmerts dein avmes Sleifeh gequdlt s
Dodh hat Div nie Geduld/ nie frober Troft gefeblt/

SReil deineJuverficht des Hidhften Wine evtante.
D hubeft Aug / und Hevs su jehnen Bergen hin/
Bon weldenSroft gennng/und Hulf/und eil exidhien.
8o fcbliefft du rubig eins und deine fromme Seele
@ab twillig und beveit derErden guete Nach/
Der nun die Srigkeit viel taufend Freuden mad.
Wie vubig OIAFE ihr Leib in feiner Srabes-Hile!
Die ganseIRelt hat nichts) wwas Sie 3u hindern feheint/
18 daf thy halbes sbgrg nodh bier auf Erden weint.
Soch oo Betrfibter dveis / cbeinb@ere fich ibe ver-
unden
Su gleidyer ieh undTreu/ su einerley Ceduld/
S0 1eift du gar geris! dap GOttes Gnaden-Huld
Das befte Prafter fey vor die gefdhlagnenWunden,
Ou liebtef GOIT und Sie; deinheiffer Wunfh gelingt/
Der einft u GO und Jhr voll GSlaub und Secuden

oringe.
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	Den auf ein ruhiges und stilles Leben erfolgten sanfften und seeligen Tod Der Viel- Ehr- und Tugend-Begabten Fr. Anna Maria, gebohrnen Gärtnerin, Titul: Herrn Tobiæ Müllers, Alten Bürgers und Handelsmannes in Breßlau, über 42. Jahr treu-gewesenen Ehe-Liebsten, Welche im 69sten Jahre ihres löblich geführten Wandels den 1. Decemb. des 1712. Jahres dieses Irrdische mit dem Himmlischen verwechselt, und folgenden 11. Decembr. Bey der Haupt-Kirchen zu St. Elisabet mit einem Christlichen Leichen-Conduct beehret wu
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